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vielen „Blatt 


8 den ET 


Ba der Königlichen Wenden zu Dan, 


aver presinzlal e 9 8 im ese gel 
f „eingang Plaugengafle 5 N 


Nro. 285. Freitag, den 5. Dezember 1634. 
JC = 0 
| Angemeldete Fremde. f 


Ange zommen den 3. Dezember 1834. 
Die Herren Kaufleute Thermann aus Leipzig von Mühlhanfen und Fiſcher 
von Königsberg, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Golz von Gollub, log. 


im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Veſtdater und N aus Marien⸗ 


Er BER Te El Ben 


wurd 1 im . e Olcha. 


Bekannt mach un g, 


1. Die vom 16. bis einſchließlich den 20. Oktober ©. zur Beſorgung der Zins⸗ 


Coupons für die 7te Serie bei uns eingelieferten Staats + Schuldſchene konnen mit 
den neuen Coupons von jetzt ab Montag und Donnerſtag in den Vormiftageitunden 
gegen Auslieferung unſerer Depoſttal⸗Scheine, die am * mit Quittung zu ver⸗ 
ſehen ſind, in Empfang genommen werden. 

Doing, den 3. Dezember 1834. 


2 re Regierungs⸗ Saupt⸗ Kae” 


= A . 2 255 x . 5 2 - 5 — ler 


r 


Avertissements 
1. Der Beſſtzer der ſogenannten Pulbermühle bei Warcz, Steer Rendant Jord⸗ 


ezewski beabfchtigt, die ſeit einigen Jahren e gewordene Mahlſchleuſe, 


* 
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ehne Veranderung des Wafferftandes wieder herſtelen zu laſſen, und die Mahl⸗ 
muͤhle wieder in den Gang zu bringen. e 
Dies wird dem Geſetz vom 28. Oktober 18 10 gemäß, hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die Wiederherſtellung der Mahlſchleuſe 
eine Beeinträchtigung feiner Rechke fürchtet, aufgefordert, den Widerſpruch binnen 8 
Wochen praͤcluſtbiſcher Friſt, vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten 
Behörde, als bei dem Bauherrn einzulegen. N N 
Prauſt, den 24. November 1834. f 


= Rönigk. Landrath des Danziger Kreiſes. 
3. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗Gerichts wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der evangeliſche Prediger Heinrich Rudolph Andrie zu Wernersdorff 
und deffen Ehegattin Auguſte Emilie geborne Marty aus Koͤnigsberg, vor Einge⸗ 
hung der Ehe gemäß Vertrages vom 23. Mai 1634 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes während der Ehe ausgeſchloffen haben. a 5 

Marienburg, den 6. November 1834. 

u Königl. Preuß. Landgericht. 
en t bin d un ge n. 


4. Die um 103 Uhr Vormittags erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem geſunden Se zeigt dee ee en d Bekannten 
ergebenſt an \ ; Cark 3. E. Arndt. 
Danzig, den 4. Dezember 1834. * f 
5. Die gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einer geſunden Tochter, zeigt er⸗ 
gehenſt an F v. Ankum, Lieutenant der Artillerie. 
Dianzig, den 3. Dezember 184. a = 
6 Die heulte Vormittags 117 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung feiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben) zeiget hiedurch ergebenſt an i { 
Neufahrwaſfer, den 3. Dezember 1834. 


der Oberlehrer Ertell. 
= Codes fal l. 8 = 
7. Geſtern Abend um 1074 Uhr entſchlief fanft mein geliebter Gatte, der Frei⸗ 
ſchullehrer S. Wapnewsky, nach einem stägigem ſchweren Leiden an der Magen⸗ 
Entzuͤndung in ſeinem 39ſten Lebensjahre, - Vier unmündige Kinder beweinen mit 
mir feinen Tod und nur der Gedanke, daß Gott, der Berforger fo vieler Wittwen 
und Waiſen auch uns nicht verkaſſen wird, bermag uns zu troͤſten. i 
Danzig, den 3. Dezember 1834. Die hinterbliebene Wittwe 
CV nebſt Rinder, = 
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n „% . FR 
s Vom 1. bis 4. Dezember 1834 ſind folgende Briefe retour gekommen; 
1) Scharnowsky a Kladau. 2) Patſchul a Gluckau. 3) Pardeyken a Porzin. 4) 
Gotti a Warſchau. 7) Emben a Potsdam, 6) Hopp a Quartſchen. 

Bönigl. Preuß, Ober⸗Poſt⸗Amt 5 8 

2. Montag den 3 Dezember erſte Damen ⸗Aſſem⸗ 
blee der Kaſino⸗Geſellſchaft, wozu die reſp. Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen werden, von 

den Direktoren des Caſino. 


9. Meinen hochgeſchaͤtzten Abnehmern mache ich die ergebene Anzeige, daß der La⸗ 
den meiner Gewürzwaarenhandlung an Sonn⸗ und Feſttagen Vormittags von 9 bis 
11 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, gänzlich geſchloſſen ſein wird. f 

f BER: Joh. Jac. Stürmer. 


10. Junge Maͤdchen die im Putzmachen geuͤbt find, konnen ſogleich placirt werden 
%%% —0TbT0 


11. Im Maaßnehmen und Zuſchneiden wird nach einer ſehr leicht faßlichen jedoch 


— 


gruͤndlichen Methode für billiges Honorar unterrichtet. Das Naͤhere Johannisgaſſe 


1324. 1 Treppe hoch. 


12. Wer ein am 1. Dezember verlorenes, mit C. v. R. bezeichnetes, batiſtenes 
Taſchentuch im Kommandantur⸗G ebaͤude abgiebt, erhält den vollen Werth deſſelben 
zur Belohnung. 5 ee ee 
13. Der Eigenthimer eines auf der Belkauer Feldmark gekoppelten Jagdhundes 
wird erſucht ſich Breitgaſſe M 1042. zu melden, widrigenfaͤlls nach 8 Tagen dar⸗ 
über anderweitig disponirt wird. N N 2 


14. Nach St ettin 


ſegelt in einigen Tagen bon hier das Schiff Ulrika von Colberg Capt C. Reetzke. 
Da derſelbe noch einigen Raum offen hat, fo können Güter nach dort beſtimmt, mit⸗ 
genommen werden, weshalb man ſich bei dem Unterzeichneten zu melden hat. 
e Rh Zendewerk, Maͤkler. 


„ d „ i „ n e n. 


15. Ju Bezug auf die, den 5. d. M. von uns angezeigte Auction auf den Spei⸗ 
chern „Lange Lauff“ werden die 56 Stück ſtark beſchäbigten rohen Rinder⸗Haͤute nicht 
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klaufen Johannisgaſfe % 1205. bei 
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daſelbſt, 9 Nachmittag um 2½ Uhr im Königl. al⸗ 5 


ten See⸗Pack⸗Hofe und außerdem noch 190 Stuͤck weni⸗ b 
ger beſchaͤdigte Hätte daſelbſt öffentlich verauckionirt werden. N 
n [P und Görtz, Makler. 


16, Freſtag den 5. Dezember d. J. Vormittags 12 uhr, ſoll auf freiwillſges 
Verlangen vor der Manege verkauft und dem Meiſtbietenden gegen bagre Zahlung 
in Preuß Cour. zugeſchlagen werden . 


2 braune. Wagenpferde, 5 und 6 Jahr alt, 
1 engliſirtes Reit⸗ und Wagenpferd g 1 breitgleiſige Droſchke und 1 einſpaͤnniges 
Geſchirr mit weißem Beſchlag. e 
17. „Sonnabend den 6. Dezember Vormittags 10 Uhr, werden auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl, Commerz⸗ und Admiralikaͤts⸗Collegii die unterzeichneten Makler auf dem 
Speicher „Olibas dem Krahnthor gegenuͤber gelegen, an den Meiſtbietenden in oͤffent⸗ 
18 55 Auktion — fir Rechnung wen es angeht — gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkaufen: . : 


eirea 718 Tonnen und Kullen Saͤe⸗Leinſaat, 
110 Stein ruſſiſchen Hanf, e a — 
e Dior: baftene Nactenn Dem 
welche aus dem bei Großendorf geſtrandeten Schiff Apollo, geführt von Capk. 
J. F. Puſt im havarirxten Zuſtande „kheils mehr theils weniger beſchaͤdigt, geborgen 
worden ſind. Knuht de Goͤrtz. 


* ; 5 2 = =: 2 ‘ 3 

Sachen zu verkaufen in Danzig. | | 

Mobilia oder bewegliche Sachen. : | 

1. Sehr billige ganz moderne Damenmaͤntel gin⸗ 

Ben ſo eben einher ß dee 

19. Die neueſten, ganz aͤcht blauſchwarzen und couleurten Seidenzeuge, fo wie an⸗ 

dere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Artikel fuͤr Damen und 1 empfiehlt 
i f i 8 RER 8. E. ⸗Siſchel, 5 
20. Ein neues birkenes tafelförmigeg Fortepiano mit 6 Oktaven, ſteht billig zu ver⸗ 
1 55 B. Zuͤbner.. 


21. Ein Schlitten nebſt Baͤrendecke ſteht rechtſtädtſchen Graben e 2059. für 2 
acht und dreißig Thaler z berkaufen. er \ 


* 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
AQ Immobilie oder unbewegliche Sachen e 
22. Das zum Nachlaſſe der Mitnachbar Peter und Zelene Zieperfhen Eheleute 
gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene, „NE 36. in dem Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichnete, auf 5008 z gerichtlich beranſchlagte Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen culmiſch eigen Laud und Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 

den 7. Maͤrz 1835 Vormittags 11 Uhr 25 
vor 15 Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Lemon in dem Grundſtücke zu Reichenberg 
angeſetzt. = eb 8 N BEE : 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
8 Danzig, den 8. Juli 1834. FR 
N Boͤoöönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
23. Das den Einſaaßen Johann Samuel Kerber und deffen Ehefrau Maria 
geborne Fraß gehörige, in Altſtädter Ellerwalde sub Litt. C. M V. 189. belege⸗ 
ne Grundſtück, welches gemaͤß gerichtlicher Taxe vom 14. Januar d. IJ. auf 2731 
Sa 10 Sgr. gewuͤrdigt worden, fell, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Wir haben den Lizikationstermin hiezu auf s 

den 7. Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr : f 
vor dem ernannten Depuütirten Herrn Juſtizrath Nit ſchmann an hieſiger Gerichts 
ſtaͤtte anberaumt, und werden die beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden koͤnneu. > 

Elbing, den 6. Oktober 1834. 5 i = 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


x 


N 


24. Das hieſelbſt in der Dauziger⸗Straße belegene Bürger⸗Grundſtück unter der 
Hypotheken⸗Nummer 47. mit 115 eulmiſchen Morgen Ackerland und einigen andern 
Ländereien und Pertinenzien, durch die hieſigen Taxatoren auf 81 H 10 Sgr. 
gewuͤrdigt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkguft werden, wozu der 
peremtoriſche Lizitatibus⸗Termin auf a 5 f 
BR RE den 5. Januar 1835. N 
im hieſigen Rathhauſe angeſetzt il. ERREGT N 
Die Taxe und der Hypothekenſchein von dieſem Gruudſtück kann in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Se 5 i 8 x 
Neuſtadt, den 22. September 1834. N : 


ee - Böniglich Preußiſches Stadtgericht. 


N 


25. Das den Todtenträger Peter und Anna Lfifaberh geb. Schönſee, Schröter 
Then Eheleuten gehoͤrige, hieſelbſt auf dem äußern Mühleudamm unweit der St. Ans 
nenkirche sub Lite A. XIII. 178. belegene Grundſtüͤck, welches gemaͤß gerichtlicher 
Taxe reſp. vom 2. und 15. d. M. auf 368 f 22 Sgr. 6 A abgeſchaͤczt worden 
it, ſoll in Wege der nothwendigen Suphaſtation öffentlich verkauft werden. Der 
Lieitationstermin hiezu iſt auf N f f 5 
f : den 7. Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr 3 
bor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann im Stadtgerichts⸗Lofg⸗ 
le anberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennkniß des Pu⸗ 
blikums gebracht wird, daß beſondere Verkaufsbedingungen nicht aufgeſtellt ſind. 
Die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. b ö . 
Elbing, den 19. September 1834. 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


26. Es iſt das den Adam und Rofafie Schulzſchen minorennen Kindern gehoͤri⸗ 
ge, sub A 3. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Chlapau belegene, auf 486 
26 Sgr. 4 &. gewürdigte Bauergrundſtück, von angeblich 2 Hufen eulmiſch, Schul⸗ 
denhalber zur Subhaſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 5. Januar 1835 ER 
in der Gerichtsſtube zu Czechoczyn vor uns anbergumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Putzig, den 3. September 1834. a En 
2 Boͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


27. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Erben der hiefigen Klemp⸗ 
ner Johann Reimerſchen Eheleute gehoͤrigen, hieſelbſt sub NG 63. belegenen Grund⸗ 
ſtücks, welches auf 604 e gerichtlich abgeſchätzt worden, haben wir den peremto⸗ 
riſchen Bietungstermin aut. RL ’ ; 
ER den 5. Februar k. : ee 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu dem Kaufluſtige mit dem Benter- 
ken vorgeladen werden, daß die Taxe und der letzte Hypothekenſchein ſtets in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, daß aber die Kaufbedingungen erſt im Termi⸗ 
ne aufgeftelft werden ſollen. 2 5 85 ERS ; \ 
Tiegenhof, den 7. Oktober 1834, 


Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


28. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Peter Zannmann in Neu⸗ 

teicherwalde gehoͤrigen, in Neuteicherwalde sub N 47. belegenen, jure superficia 
beſeſſenen Wohnhauſes, welches auf 150 Athlr. äbgeſchaͤtzt worden, haben wir den 
peremtoriſchen Bietungstermin auf i 5 . 
= den 5. Januar 1635 


x 
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hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu dem Käufer mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe und der Hypotheken⸗Informationsſchein über dies 
Grundſtück ſtets in unſerer Regiſtratur nachzuſehen iſt⸗ . = 
Zugleich werden die dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Real⸗Prätendenten Diez 
ſeß Grundſtücks, namentlich Anna Maria, Peter, Anna Maria Kliſaberh und 
Barbara, Geſchwiſter Sröfe, für welche auf dieſem Grundſtuͤcke ein Vatererbe von 
12 Rthlr. 47 gr. haftet, und die Gebruͤder Johann Sortlieb und Gerhard 
Schwarz, für welche ei Vatererbe von 27 Alhlr. darauf emgetragen ſteht, zu die⸗ 
ſem Termine unter der erwarnung mit vorgeladen, daß fe bei ihrem Ausbleiben 
für einwikligend in den Zuſchlag an den Meiſtbietenden erachtet werden ſollen. 
Tiegenhof, den 10. September 1834. FFF 
Königlich Preußisches Cand⸗ und Stadtgericht. 5 
29. Zun öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Peter Buchholzſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen, zu Schönſee sub IV? 40, belegenen Kruggrundſtücks nebſt dazu gehöoͤ⸗ 


rigem Stall und Garten, welches auf 458 t 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt it, 
haben wir den perzmtoriſchen Bietungstermin auf 2 

den 5. März k. Vormittags 10 Uhr I 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu dem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
in unſerer Registratur eingeſehen werden koͤnnen. 5 N 5 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1834. 5 
Röônigl. Preuß Land» und Stadr⸗Gericht. 


30. Das der Juliana Conſtantta geb. Seick verm. geweſenen Johann Gottlieb 
Wodetzki, jetzt verehel. Schmidt zugehörige, im adl. Gute Schönfeld belegene Muh⸗ 
lengrundſtück, beſtehend aus einer Kornmahlmuhle mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, mit 2 Mahlgängen, wozu an Land k Hufe 315 Morgen eulmiſch gehoͤrt, alles 
zu erbpachtlichen Rechten verliehen, Litt. B. des Hypothekenbuchs, ſoll in Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und ſteht ein Bietungstermin auf 
BER den 6. Marz a. k. 3 Uhr 
in loco zu Schoͤnfeld an. a 8 
Die Tate des Grundſtücks, der neueſte Hypothekeuſchein von demſelben und die 
beſondern Kaufbedingungen konnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die bei der Gemeinheitstheilung von Schoͤn⸗ 
feldt nach dem Separationsplan dieſem Grundſtuͤck zugetheilte Wieſe noch ein Gegen⸗ 
ſtand des Streites ſei a 
Danzig, den 4. November 18384. 2 


Adl. patrimonlakgericht Schönfeld. 


31. Zum ‚öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Wittwe Catharina Claa⸗ 
ſenſchen Erben gehörigen, zu Schönberg sub e 50. C. gelegenen Grundſtüͤcks, 


1 
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welches aus einer Kathe und 113 Morgen Land beſteht, und gerichtlich auf 369 5 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir den peremtoriſchen ; Biekungstermin auf BR; 
den 9. März k. Vormittags 11 Uhr => 
hieſelbſt an ordentlicher erichtsſtelle angeſetzt, zu dem zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konne. i a 
Tiegenhof, den 28. Oktober 1834, f 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 2 
Schiffs⸗Kapport vom 1. Dezember 1834. 
S Geſegelt. 
M. Harmac, n. Memel m. Doppelbler u. Spiritus. 
. | Det Wind S. W. 


